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ti* Leitungsbau

auch die Stadt Otdenburg, wie die Bürger-

meisterin Germaid Eiters-Dörfler anhand der

Schilderung von zahlreichen Bauprojekten

belegen konnte. Auch der Rohrleitungsbau

spiete dabei eine wichtige Rotle und stehe

beispielhaft für den Fortschritt, so Eilers-

Dörfter. lm Mittelpunkt müsse aber im mer der

Mensch stehen; dieTechniksei nurMittelzum
Zweck, den Lebensstandard der Menschen zu

erhöhen. Und hier [eiste der Rohrleitungsbau

einen erheblichen Beitrag.

Digitalisierung lernen

Wie die Digitalisierung in immer mehr Berei-

che Einzug hält und dadurch die Welt verän-

dert, darüber sprach Prof. Dr.-lng. habil. Gerd

Buziek, Mitgtied des Hochschulrates der Jade

Hochschule und Unternehmenssprecher der

Esri Deutschland Group GmbH, Kranzberg.

Der Redner zeigte auf, dass erst die Digitati-

sierung das lnternet ofThings, Big Data und

Ctoud Computing möglich gemacht hat. Die

Herausforderung sei aber nicht etwa die Ge-

winnung von Daten, sondern die Daten auf-

zubereiten, die richtigen Sch[üsse aus den

großen Datenmengen zu ziehen und darauf
aufbauend neue Geschäftsmodelle zu ent-

wickeln. ,,ln Sachen Digitalisierung muss die

Gesellschaft noch vieI lernen", so die Auffas-

sung von Buziek, der in diesem Zusammen-

hang insbesondere den Schutz der Privat-

sphäre und den Umgang mit digitalen Me-

dien nannte.

Mit dem Vortrag von Buziek ging eine Eröff-

nungsveranstattung zu Ende, die den digita-

len Bogen von der Arbeitswelt und der städ-

tischen Entwicklung über die Möglichkeiten

der Nutzung digitater Daten zur Minderung

der Folgen des Klimawandets bis hin zu den

Chancen für die Entwicklung ganz neuer Ge-

schäftsmodelle spannte und damit eine re-

gelrechte Steilvortage für das anschließende

Forum lieferte. Unterteilt in fünf thematische

Handlungsstränge bot das Forum dement-

sprechend eine inhattliche Vielfatt, mit de-

nen sich die Gäste aus dem Wasser- und Ab-

wasserbereich ebenso identifizieren konnten

wie aus dem Gas- und Ölsegment. Wie ge-

wohnt gab es Neuigkeiten von den Herstel-

lern der unterschiedlichsten Rohrteitungs-

materialien, aus dem Bereich der grabenlo-

sen Verlegetechniken, der Schweißtechnik,

der Fernwärme oder von den Verbänden. Da-

neben standen die Vortragsblöcke, bei denen

es um ,,Rohrleitungen in digitalen Arbeitswel-

ten" ging. I

loo-t-Winde zieht Kabel an Land

N etzan bi nd ung zweier 0ffshore-Wi n d parks

Für die Netzanbindung zweier vor Rügen liegenden

Offshore-Windparks kam die Roh rsan ierungswinde

RW roo von Bagela mit einer Zugkraft von roo Ton-

nen zum Einsatz.

Das Proiekt Ostwind r der 5o Hertz Transmis-

sion GmbH umfasst die Anbindung der bei-

den Windparks Wiking und Arkona-Becken

mit r3o Windturbinen, die l3S MW Energie

an das Umspannwerk Lubmin (südtich von Rü-

gen) liefern sollen. Die Windkraftparks liegen

ca. 4z km nordöstlich von Rügen, die Entfer-

nungzurKüste nahe Lubmin beträgtca.9o km.

Die Offshore-Trasse wurde bereits in ge-

schlossener Bauweise mit Hilfe von HDD-

Bohranlagen fertiggestellt. Die gesamte Bau-

grube wurde zum Schutz des sensiblen Um-

Kein Probtem beim Kabeteinzug: Die Rohrsanierungswinde

RW roo von Bagela hat eine maximale Zugkraft von r.ooo
kN. I Foto:5oHertz

feldes mit einer Spundwand umgeben.

lm Dezember zor6 wurde das erste zzo-kV-

Seekabel in Lubmin erfolgreich angetandet.

Das Kabellegeschiff Bodo Constructor wurde

8oo m vor dem Schutzrohr in Position ge-

bracht. ln der Zietbaugrube befand sich die

roo-t-Winde RW roo von Bagela. Diese zog

das Kabel mit einem Gesamtgewichtvon 22o
taufeinerStreckevon ca. 14oo m ein. Das Ka-

bel hat eine Zuglastbegrenzung von 38 t bei

einem Außendurchmesser von 27o mm. Die

maximal zulässige Zugkraft wurde deuttich

IDas erste Seekabel eneicht Lubmin. I Foto: 5oHertz /.lan Pauls untersch ritten.


